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Montag , 16 . April 1945

HeiligeStätten vernichtet Verstärkter FeinddruckVon . Cari Heerdegen

otz . ,,Ueb ' immer Treu und Redlichkeit . . . "
so klang durch zwei Jahrhunderte das Glocken¬

spiel der Garnisonkirche in Potsdam , der Stadt
Friedrichs des Großen , und erfüllte jeden Sörer
mit stiller Andacht . In der Tiefe des ehrwür¬
digen Gotteshauses aber ruhten die sterblichen
Reste des unvergeßlichen Königs neben dem
Sartophag seines Vaters , des Königs Friedrich
Wilhelm I . , Schöpfers des preußischen deutschen
Heeres . Tausenden und aber Tausenden
maren diese Grabmüler eine

Ems geführt hatte , hat er am gestrigen
Sonntag überall , auch in dem uns in
Ostfriesland benachbar en Raum der
nordöstlichen Niederlande , seinen

DruckWallfahrts :

ſtätte, aber auch die Angehörigen fremder Na¬
tionen suchten sie auf . Denn so war es : mer

preußisch-deutschen Geist verstehen, wohl auch
unferes Baterlandes verfenten . Und wo fonnte
ihr Bern flarer fließen als eben in Potsdam
und an der Ruhestätte Friedrichs des Einzigen ?

empfinden wollte , mußte sich in die Geschichte

An feinem Sartophag weilte einft auch, nach
Jena", Napoleon I. Man mag über den Feind

Preußens denten , wie man wolle , daß er in
hohem Maße geschichtlich zu denken wußte, ist
ficher, schon darum , weil er in England , das er
glühend haßte , den Feind Europas ertannte ,
eine Erkenntnis , die in unserem Jahrhundert
so unheilvoll ihre Bestätigung erfuhr . Napoleon
aber sprach am Grab Friedrichs II. die dent¬
würdigen Wor e : Wenn dieser hier noch ge¬
lebt hätte , stände ich nicht hier ! "

"

Ueb ' immer Treu und Redlichkeit
gelächter der Hölle müßte der Widerhall dieses

Sohn¬
Chorals sein in diesen Tagen , in denen anglo¬
amerikanische Luftgangster als Ziel einer ihrer
ungezählten und ewig unvergeßlichen Schand
taten auserfahen , Menschen , Frauen und Kin¬
der , feige mordeten , stille Häuser , von einer
großen Vergangenheit umsponnen , und die
Garnisonkirche in Schutt und Asche legten , auf
deffen Empore der König einst, nach der Be¬
endigung des Siebenjährigen Krieges , den Cho¬
rälen lauschte, die unter den Meisterhändendesfrommen Johann Sebastian Bach aus der Orgel
emporstiegen. Eine unvergeßliche Weihestunde
war es, in der der König seinen einsamen Got¬
tesdienst hielt, der Vorsehung den Dank für
Die Rettung Preußens aus höchster Not dar¬

Große Geschehnisse fürwahr sind mit der
Potsdamer Geschichte wie mit der der Garnison¬
firche untrennbar verbunden . An der Ruhe
stätte Friedrichs , unter den Fahnen , die des

Königs Helden von den Feinden in zahllosenKönigs Selden von den Feinden in zahllosen
Schlachten und Gefechten erbeuteten , Fahnen ,
die heilig waren,, weil die treue Hingabe der
Ahnen an Bolt und Vaterland sie geweiht
hier war es , wo sich nach dem Sieg der national¬
sozialistischen Revolution die Hände Adolf Hit¬
lers und des Marschalls Hindenburg im Gelöb¬
nis zusammenfanden , ihren Willen befundeten :
nichts für uns , alles für unser deut
sches Bolt und Vaterland . Ein Schwur
war es , dem der Führer in all den Jahren
feines Lebens Erfüllung schuf .

Unersegliche Kulturgüter , die nicht allein
dem deutschen Volk wertvoller Besiz dünften ,
nein , die auch Auserwählte aller Kulturnatio¬
nen mit ehrfürchtigem Schauer erfüllten , fielen
dem ruchlosen Verbrechertum der Anglo -Ame¬
rifaner bereits zum Opfer . Man dente nur etwa
an den Kölner Dom , an den Römer in Frank¬
furt , an die denkwürdige Kaiserstadt Speyer ,
an zerstörte Heime deutscher Dichter , um nur et¬
liche Beispiele zu erwähnen . Selbst Friedhöfe ,
die Ruhestätten unserer Lieben , wurden vom
Mordbrennertum der Feindflieger nicht ver¬
schont nun gab es für die Gegner auch nicht
einen letzten Gefühlsrest , der sie fernhielt vor
dem Grab eines Friedrich des Großen .

Wir aber erinnern uns der Worte , die der
Soldatenkönig , der Vater Friedrichs , in einer
Stunde sprach. in der ihn die Widerwärtigtei
ten seiner Gegner mit Ingrimm erfüllten : Aus
meinen Gebeinen wird nur der Rächer erstehen.
Friedrich , denn er war gemeint , wurde zum
Rächer . So mögen auch wir heute diese Worte ,
gewandelt , in unseren Herzen bewegen : Aus
ben Gebeinen unserer , bis in den Tod getreuen
Kämpfer , der ruhmbedeckten Soldaten , der
Frauen , Kinder , Greise , die der Mordgier der
Feinde zum Opfer fielen , werden auch uns die
Rächer erstehen, wahrlich nicht zuleht aus den
Sterblichen Resten jenes wahren Königs , dessen
Gedächtnis schamlos von den Feinden geschändet
wurde .

Gerechte Volksjustiz

AmOrtseingang von Dötlingen im Kreise
Oldenburg wurde am Sonntagmorgen die eliche
eines Mannes gefunden, an dessen Kleidern ein
Zettel mit der Aufschrift gefunden war : wer
sein Vaterland verrät , stirbt . Es
handelt sich um einen sattsam bekanntes bolsche¬
wistenfreundlich eingestellten Dötlinger Ein¬
wohner , der in den legten Tagen wiederholt ge¬
äußert hatte , er wolle deutschbewußte Männer
und Frauen dem Feind ausliefern . Rächer deut¬
scher Ehre haben diesem Baterlandstrräter den
verdienten Lohn ausgezahlt . Dieses Bolisurteil
wird bei allen ehrliebenden Deutschen Beifall
finden und allen efalingen , die ihr Baterians
in ernster Reit verraten , eine 20nenung jetu .

Ausgabe II :
Postverlagsort
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tSie schlagen den Feind

Den

Wer hat nicht schon die Frage ge¬
stellt , wie der Widerstand ' aussehen

Otz . Nachdem der Feind in den | jedoch wieder abgedreht . Auch im Groß - soll , den wir den feindlichen Ein¬
letzten Tagen Verstärkungen an alle raum Friesoythe wurden gestern verschie - dringlingen entgegensetzen ?
Abschnitte der Front im Gau Weser - dene Orte dutch die feindliche Artillerie Fragenden und Zögernden haben die

beschossen , so unter anderem Scharrel Freiwilligen , die aus allen Teilen
und Edewechterdamin . des Nordseegaues zu den Panzer¬

vernichtungstrupps gestoßen sind ,Die Stadt Cloppenburg , die vor we¬

nigen Tagen durch einen Angriff bri - mit ihrer Erfolgsserie eine Antwort
gegen unsere Linien ver - tisch -amerikanischer Terrorbomber stark erteilt , die erkennen läßt , welche

schärft . So ist es am gestrigen Tage in Mitleidenschaft gezogen war , fiel in Chancen der Kampı gegen den ver¬

hand ungen gekommen , die den Ein- burg leisteten unsere sich heldenmütig sich beim Gauleiter und Reichsver¬
ast überall zu erbitterten Kampf - Feindeshand . Im Raum von Cloppen - balten Feind bietet . Soeben meldeten

drin lingen jedoch keine entscheiden - schlagenden Truppen , den britischen teidigungskommissar Paul Wegener
den Erfolge brachten . Streitkräften erbitterte Kämpfe , die mit zwei bewährte Führer derartiger Pan¬

Während der Wehrmachtbericht von Schneid vorgetragen wurden . Neben zervernichtungseinheiten Es sind

gestern von heftigen Angriffen der Ka- Cloppenburg wurden ebenfalls Holting- Hitter-jugend-Fahrer, die durch lang¬nadier auf niederländischem Boden bei hausen , Enzig und Aalhorn vom Feind jährigen Einsatz an allen Fronten
Arnheim und Deventer sprach , die je¬ besetzt . Umfangreiche Verstärkungen gehartet und mit einer lanatischen
doch abgewiesen werden konnten , wies hatte der Feind im Laufe des Sonn - politischen Ueberzeugung erfüllt , mit
er gleichzeitig darauf hin , daß es Auf¬er gleichzeitig darauf hin , daß es Auf - abends im Raume um Wildeshausen jungen und alten Freiwilligen des
klärungskräften des Feindes gelungen Unsere Verbände Volksstu mes sich an de Seite der

war , bis in den Raum Groningen vor - wiesen zwei aus diesem Raum vorgetra - im Gau Weser -Ems kämpienden Trup¬
zudringen . Bis zum gestrigen Abend

sind diese Krä. te über Groningen hin- gene feindliche Angriffe ab , sodaß sich pen gestellt haben .
im Laufe des Sonntags dort die Lage trotz

gen die Emsmündung vorzukämpfen . wesentlich verändert hat .
aus vorgestoßen ; sie versuchen , sich ge- erhöhter Anstrengungen des Feindes richt
Auf beiden Seiten zeichnen

Südöstlich

Kampfhandlungen durch wachsende Er - Bremen kam es zu stärkeren Artillerie¬
duellen , besonders im Raum Brinkum .

bitterung aus . Die Lage blieb hier unverändert .

sich die

zusammengezogen .

Man konnte in den letzten Tagen in

den Berichten hoher Führungsstäbe lesen ,
wie bedeutungsvoll die Erfol : e dieser Fuei¬

willigenformationen für die Kampflührung
Der Wehrmachtsbericht meldetesind .

die Vernichtungserfolge von Kommandos ,
Auch im Emsland hat der Feind seinen die aus Freiwilligen der Kriegsmarine aus

Nachdem der Feind im Raume Weser - Wilhelmshafen besteren . Die kämpfendeDruck gegen die in diesem Absch itt zäh
kämplenden deutschen Krafie verstarkt , Em überall Verstä kungen an die Fron - Truppe hat sich mit diesen Freiwilligen
Hier steht er immer noch auf der Linie ten geführt hat , bedarf es für die deut - zu einer Gemeinschatt verbunden , die auch
Dörpen , Neubörger , Esterwegen . Die schen Verteidiger aller . Anstrengungen , für die künftigen Tage und Wochen ver¬
Stadt Aschendorf wurde durch Feuer der um die Eindringlinge zum Stehen zu spricht , daß das weitere Vordringen des
feindlichen Artillerie belegt . Im Emsland bringen und ihnen Verluste zuzufügen , Feindes auf dem Boden der Heimat für
ist es den Briten auch am gestrigen bie ihnen erneut beweisen , daß es sich ihn verlustreich und gefährlich wird .
Sonntag nicht gelungen , bemerkenswerte bei ihrem Vormarsch in unserem Heimat - Der Geist der Frontoffiziere , die die Frei¬

gau um alles andere als um einen mili - willigen mit ihrer rechen Erfahrung soräumliche Erfolge zu e ringen .
tärischen Spaziergang handelt . Wenn die ansetzen , daß der Erfolg auch eintritt , ist
kämpfende Front und die sie unter - hinreißend und leuchtend für alle .
stützende Heimat in der Erfüllung ihrer
Pflichten geradezu über sich hinaus¬
wachsen , dann wird es gelingen , die weit¬
gesteckten feindlichen Pläne illusorisch
zu machen .

In dem weiter östlich gelegenen Raum
Friesoythe tob . en während des ganzen
gestrigen Tages erbitterte Kämpf , die für
beide Seiten verlustreich verliefen . Feind¬
liche Panzer fühlten westlich Friesoythe
in nördlicher Richtung gegen den Küsten¬
kanal vor . Im Laufe des Tages sind sie

Schlacht in Mitteldeutsch ' and ausgedehnt
Führerhauptquartier , 15 . April .

Das Obertommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt : Zwischen Drau und
Donau hielten die schweren Abwehrkämpfe
an . Bei schwungvollen Gegenangriffen nörböjt
lich St . Pölten vernichteten unsere Truppen
20 Banzer . Westlich der March wurden starte
feindliche Angriffe abgeschlagen , zum Teil auch
nach anfänglichem Geländeverlust aufgefangen .
Der in Meinhartsbrunn eingedrungene
Gegner wurde durch ein Volkssturmbataillon
der Hitler - Jugend wieder geworfen . Wiederholte
bolschewistische Angriffe zwischen dem Mart und
dem Quellgebiet der Neutra scheiterten . Durch
Gegenangriffe gelang es , verschiedene Einbruchs :
stellen einzuengen .

vonDie tapferen Verteidiger Breslau
wehrten auch gestern starte Angriffe südlich der
Festung ab . Zwischen der Neisse - Mündung und
dem Donau -Bruch führten die Sowjets zahlreiche
Angriffe besonders westlich Küstrin , die durch
starten Bauzereinjah unterstützt waren . Unsere
Divisionen wiesen die Bolschewisten ab und ver¬
nichteten in harten Kämpfen 98 Panzer. Ar¬
tillerie belegte Bereitstellungen und Aufmarsch¬
räume wirtungsvoll mit schwerem Feuer . Aus
der westlichen Weichselniederung werden
wechselvolle Kämpfe bei Gotts walde ge¬
meldet . An der Samland - Front wurden
die Bolschewinen mehrere Kilometer nach Often
zurückgeworfen . Unsere Nordflügel dagegen
konnte der Feind nach schweren Kämpfen gering :
fügig zurückdrängen .

Einbruchsraum
erweitern .

nordwestlich Lüdenscheid

Eine Kampigruppe , die in den letzten
Tagen durch Freiwillige aus den Reihen
der SA. verstärkt wurde , errang im
Kampfraum südlich Bremen Erfolge ,

von denen im einzelnen zu sprechen
noch nicht die Zeit ist . So mancher

Schuß mit der Panzerfaust traf feindliche

Kampiwagen , und trotz teilweiser unter¬

legener Bewaffnung jagten diese Männer

Im West - und Südharz drängte der britische Infanterie , wo sie sich zu weit

Gegner in schweren Wald- und Gebirgstämpfen , vorwagte . Mit den Führern der tn den
unsere Sperrtruppen zurüd . Die Abwehrschlacht Nachbarabschnitten eingesetzten Kamgi¬
in Mitteldeutschland nahm gestern an
Ausdehnung und Heftigteit zu. Südlich Berngruppen besteht eine enge Verbindung .

burg erzwang eine stärkere amerikanische I

Kampfgruppe den Saalübergang und ging nach c
Osten vor . Jagdkommandos griffen den Feind

in den Flanken an und fügten ihm empfindliche
Verluste zu . Die auf Leipzig und Chem =
niz vordringenden Angriffstruppen wurden
von den Eingreifreserven und Flattampftrupps 1
im Vorfeld der Städte zum Stehen gebracht . Im
Rücken des Feindes leisten noch zahlreiche Stüh¬
punkte zähen Widerstand und binden starte
Kräfte des Gegners . Im Verlauf der erbitterten
Rämpfe wurde eine feindliche Panzerabteilung
im Gegenangriff zersprengt , fie verlor 22 Kampf¬
wagen . In der fränkischen Schweiz enta
widelten fich heftige Bewegungskämpfe mit gibt . Es ist das Wissen um die Erbärm¬

Panzerkräften .
Durchgebrochene Panzerrudel drangen in Bay - lichkeit und die Niedertracht , die sich bei
reuth ein . Am linken Flügel der Westfront er dem Feind zeigt , der in die Städte und
zwang der Gegner unter hohen Menschen - und Döffer des Osnabrücker und südolden¬
Banzerverlusten erneut mehrere Einbrüche jüd burgischen Landes eingedrungen ist .
weitlich Baden - Baden . Nach bisherigen Wenn zum Beispiel die Kunde zu denMeldungen verloren die Anglo - Amerikaner
gestern an der Westfront 94 Panzer . Freiwilligen dringt , daß in vechta die

Ringe von den Fingern stiehlt und im
britische Soldateska den Ehefrauen die

Kampfraum Wildeshausen eine junge
Soldatenfrau von einem betrunkenen eng¬
lischen Offizier vergewaltigt wurde , dann
werden sie zu Rächern . Dann wird in

denen , die aus Emden ,Wilhelmshaven

oder Bremen stammen , erneut die Er¬
innerung an den Bombenterror lebendig .

überlegenen

westlich des Comaccio-Sees an der Sillaro ver
In Italien haben sich die Kämpfe süd¬

lagert . An einigen Stellen , auf das Westufer .

In Halland kamen bei Arnheim und De: des Flusses übergesetzte Kräfte wurden durch
venter angreifende Kanadier trotz starter Ar- sofort angejezte Gegenstöße wieder geworfen .
tillerie - und Fliegerunterstügung nicht über Im Mittelabschnitt der Südfront nahm der
örtliche Erfolge hinaus . Nach Norden sind Auf- Feind nach starker Artillerievorbereitung gestern
flärungsträfte bis in den Raum von Gronin =
gen vorgestoßen. Zwischen Ems und Unter - leine Angrife gegen unsere Bergstellungen süd¬
elbe blieb die Lage im wesentlichen unver- westlich Bergato wieder auf . Er wurde bis auf
ändert . Starte Angriffe auf Verden an der geringfügige Einbrüche verlustreich abgeschlagen.

Aller und Aufflärungsvorstöße gegen Uelzen auch an der Ligurischen Küste gehen die
wurden unter Abschuß zahlreicher Panzer zurüd : Kämpfe mit gleicher Heftigkeit weiter . Während
geschlagen . Südöstlich Magdeburg warfen Gre- der Gegner beiderseits der Küstenstraße im we
nadiere die über die Elbe vorgedrungenen Ame : sentlichen abgewiesen wurde , fonnte er nördlich Potsdam , die historische Residenz Friedrich
ritaner auf ihre Uebersegstellen zurück und brach : Carraca in unser Hauptkampffeld eindringen . des Großen , war das Ziel eines nächtlichen bri¬

ten zahlreiche Gefangene ein . Südlich davon In Syrmien haben unsere Truppen in tage - tischen Terrorangriffs . Erhebliche Teile der Alt¬

sind Gegenangriffe gegen weitere örtliche langen schweren Kämpfen mit scharf nachdrän - stadt mit mehreren zahlreichen historischen Bau¬

Brüdentöpse im Gange . An der Ruhr und im genden Bandenkräften neue Stellungen bezogen ten , darunter die Garnisonkirche , wurden

Bergischen Land fehte der Feind seine und zahlreiche Umfassungs - und Durchbruchs - vernichtet . Die Personenverluste sind erheblich .
Durchbruchsversuche auch gestern unter stärkstem versuche des Gegners abgeschlagen . Außerdem wurden Bomben auf die Reichs a

Materialein & for Ich tapferer Gegenwehr Schwache amerikanische Kampfverbände hauptstadt und das norddeutsche Küstens

unferer Testo inten die Amerikaner ihren vombardierten einige Orte in der Ostmart . | gebiet geworfen .
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Paketannahme verschärft beschränkt

() Wegen der zur Zeit schwierigen Beförde
rungsverhältnisse ist für die Annahme von

Paketen nach dem gesamten noch zugänglichen
Reichsgebiet die verschärfte Annahmebeschrän¬
tung " angeordnet worden , soweit nicht aus be¬
sonderen Gründen noch weitergehend Sperr¬
maßnahmen angeordnet werden mußten. Nähere
Auskunft ist bei den Postämtern zu erhalten .

Emden

Das Heldenlied der ostfriesischen Festung Leerorf

Ein

der

fommt es vor , daß durch Leichtfertigkeit die

Verdunkelungsvorschriften durchkreuzt werden .

Wir wollen nicht dauernd gängeln und bevors

munden . Grobe Fehler , die uns alle gefährden ,
müssen aber gebrandmarkt werden. Auch in
diesen Dingen wollen wir eine flare Haltung
beweisen . Es ist ein Teil der Verteidigung uns

ferer engeren Heimat und verhindert dem Feind
manchen billigen Erfolg .

otz . Hausgerättransporte hinreichend tarnen .

Die Volksgenossen , die Haushaltungsgegenstände
auf das Land transportieren , werden ersucht ,
die Transporte hinreichend zu tarnen . Beson =

ders Betten , müssen möglichst mit Grünzeug ab¬

hin erkennbar sind und Tiefflieger auf sich

Gleich sein erster Schuß traf den kran , ziehen können.

otz. Es dürfte weniger bekannt sein , daß in | gelegen sein , was aber zweifelhaft erscheinen
dem „Heldenlied von Leerort ", der Festung am mag). Side waren nach seiner heißen, schon
Zusammenfluß von Leda-Ems, auch Persönlich fast Tag und Nacht fortgesetten Arbeit die
feiten der Stadt Emden eine Rolle spielten . Augen vom Pulverdampf getrübt , so daß er
Ulrich von Dornum , Gefolgsmann Edzard des fürs erste zurücktreten mußte. An seine Stelle
Großen, hatte im Schuz des Emsdeiches auf trat sein erst 15 oder 16 Jahre alter Sohn ,
dem reiderländer Ufer eine Schanze errichten Sans Jacobs . Vorerst vier oder fünf
und bestücken lassen , von der aus den Belage : Schuß an seines Vaters Stelle traute er sich
rern von Leerort , namentlich als sie den letzten schon wohl zu. Eines der kleineren unter den

otz. Als Emden illuminiert wurde . Als 1814 Sturm nahe den Festungswerken vorbereiteten , Geschützen der Schanze am Reiderländer Ems¬
die Alliierten in Paris einzogen, wollte auch schwere Verluste zugefügt wurden . An dieser ufer , eine sogenannte Halb- oder Notschlenge,

Schanze stand ein Teil des Landesaufgebotes , wurde ihm zu dem Zwecke zugewiesen . Mitdie Stadt Emden mit ihrem Jubel nicht zurück darunter auch eine Anzahl wehrhafter Zustimmung des Bürgermeisters und seines gedeckt werden , da sie auf der Landstraße weit¬

halten . Man wollte ein allgemeines Dankfest Männer aus der Stadt Emden .feiern. Die ganze Stadt wurde an diesem dafür at Ember Ranonen hatten sie mitge¬
Baters machte sich Hans Jacobs ans Wert .

bestimmten Abend durch kleine Petroleumlämp - bracht, zwei andere wurden ihnen auschen und Kerzen, die man vor die Fenster stellte, Festung über die Ems hinweg zugeführt .
so daß die Stüde weithin flogen . Das war ein

erleuchtet , während in den Läden und Geschäf guter Anfang . Allein der zweite Schuß
Bedeutungsvoller in seiner schließlichen Aus - sollte noch einen ganz anderen Erfolg haben :

wirkung war ein Eingreifen des Emder er zerschmetterte dem Herzog Heinrich den Kopf,Bürgermeisters Habbo Haren , der worauf die Belagerung Leerorts aufgehoben
im Magistrat seiner Baterstadt auch die Auf wurde .
sicht über das Geschütz hatte . Er erkannte mit
scharfem Auge von jener Schanze aus die
Sturmvorbereitungen der Feinde . Er sah , daß
der Oberbefehlshaber , Herzog Heinrich , die Ar¬
beiten unmittelbar am Burggraben selbst über¬
wacht hatte und nun mit entblößtem Haupt ,
nur mit Rüden - und Armpanzer bekleidet , um

rückkehrte . Dort ließ er die Kanonen aufs neue

die einzelnen schweren Geschützrohre empor und
wirksam unterstützen könnten . Ein Kran hob

brachte sie in die richtige Lage .

ten bunte Lampions hingen, so daß die Stadt
einen gar festlich iüuminierten Anblick bot.
Während der Verrichtung des Vormittags -Got¬
tesdienstes standen Frauen aus den damaligen
Frauenvereinen bei den Kirchtüren der Stadt
Spalier , um für die verwundeten Vaterlands :
verteidiger einzusammeln , wobei der Erfolg
die Erwartungen überstieg .

Norden

Man mag den Vorgang ein Wunder nennen
oder an das Walten einer höheren Hand glau =
ben , sicher ist, daß der Helden mut der Bee
sagung der Festung , des prächtigen
Johann van Soest , der ostfriesischen Bür¬
get (von Leer ) und der getreuen Bauern hier
den gebührenden Lohn fand . In der Tat war ,

an Leerort gebunden . Ohne die Treue seiner

wieder aufnehmen können .

so darf man sagen Edzard des Großen Schicksal

otz . Georgsheil . Ein Araberdedhengst
aufgestellt . Die reinen Vollblutpferde vers
zeichnen in ihren Stammbäumen arabische El¬

der Araber hat schon seit längerem Zeitraum
terntiere . Die besondere Härte und Ausdauer

eine Anzahl Warmblutzüchter des Reiches vers

anlaßt , sich die Eigenschaften und Vorzüge dies
ser Pferde durch Einstellung weniger , meist in
den Gestüten Radauz , Babelna und Sanom ge¬

zogener Beschäler für die Landeszuchten zu era .

lese steht das Pferd in Anspruchslosigkeit, Ges
halten . Durch harte Aufzucht und strenge Aus¬

sundheit und Fruchtbarkeit ziemlich unerreicht
da und zeichnet sich außerdem im Gebäude durchotz. Alte Schuhe wertvolle Rohstoffe. Auch Mittag zur großen Schanze der Angreifer zu

alte , abgetragene Schuhe sind heute noch wert einstellen , damit sie den Sturm auf die Festung Ostfriesen hätte er wohl nie seine Herrschaft Rumpfigkeit und harmonische Körperform be =

voll , wenn man auch feine neuen daraus ver¬
fertigen kann. Man sollte die alten Schuhe da
her zum Schuhmacher bringen , damit dieser die
weniger beschädigten Teile noch irgendwie ver¬

wenden kann. Das Oberleder insbesondere kann
noch immer nutzbar gemacht werden . Auch die
Haken und Desen lassen sich noch verwenden .

otz. Das Studenroden beginnt . Wir berich¬
teten schon vor einigen Wochen von dem Fällen
der schönen alten Ulmen und Linden auf dem

Habbo Haren machte den mit anwesenden
Ember Geschükmeister (Beninga nennt
ihn Side ) auf diese Geschehnisse aufmerksam

ßung der Schanze an (sie soll am Plytenberg
und ordnete sofort eine nachdrückliche Beschie¬

*

Sabbo Haren wird zuerst am 31. Oktober
1488 urkundlich erwähnt als Sohn des Ember
Amtmanns Hero Wyneten und erscheint am
14. Oktober 1500 als Habbo Haren, borger in

von 1505 bis 1535 gewesen zu sein .
Emeden . Bürgermeister scheint er in der Zeit

Hgn .

westlichen Teil des Martiplayes, wobei bie Du bill mit der Panzerlauft jedem Feindpanzer überlegenStümpfe der gewaltigen Bäume in der Erde
sizenbleiben mußten . Diesen Baumstümpfen ,
die noch manches Festmeter Brennholz abgeben ,
gehen die Bewohner der umliegenden Häuser
jezt zu Leibe . Nachdem die Stümpfe freigelegt
und die Wurzeln abgehackt wurden , sind jetzt
die Männer dabei und sprengen mit Stemms
eisen und Beilen die Stümpfe und Wurzeln .

Leer

Volksopferspenden unterwegs

otz . Vor dem Hause von Gerhard Gröttrup
in der Adolf -Hitler -Straße steht ein hochbelade¬
ner Wagen , umstanden von Frauen und, natür¬
lich, einer Schar von Mädeln und Jungen . Die
Neugierigen staunen ! Woher denn all dieser
Segen , der hier aufgestapelt wird , der sich noch
weiter um Traglasten vermehrt . Hier zeigt sich
an einem Beispiel , was das „Volksopfer" be
beutete. Allerdings , das Meiste ist längst ab
transportiert , feinen verschiedenen Zwecken zu¬
geführt . Wehrmacht , Volkssturm , Rückgeführte
haben längst ihre Anteile erhalten .

Was hier noch fortgeschafft wird , wandert
zur Ausgabestelle in Räume der Heringsfische¬
rei . Sandelt es sich doch um sene Spenden , die
altes neu werden ließen , dank den Frauenhän¬
den , die sich in langen Wochen fleißiger Arbeit
um die Instandsetzung der einzelnen Stücke für
Frauen und vor allem um die Kinder Rückge¬
führter mühten . Jetzt werden die Sachen aus
den Arbeitsstuben zum Verteilungsort gebracht .

Auch hier sahen wir uns um , und begegneten
gar manchem Mutterauge , aus denen ein fro¬
Her Schimmer leuchtete , als die Frauen die

neuen " , guten Sachen in Empfang nehmen
fonnten . Was wird sich mein Mädelchen
freuen " , meinte eine Frau , als sie ein wirklich
nettes Kleidchen erhielt . Seht , liebe Spenderin
nen und Spender , die ihr eure Herzen und
Truhen weit geöffnet , um euren Beitrag zum
Bolfsopfer zu geben, und ihr Frauen , die ihr
in der Nähstube geschafft - dies ist euer Dank.
Da ihr die Worte nicht selbst vernehmen könnt ,
so laßt es euch gefallen , wenn sich die OTZ . zu
ihrem Dolmetsch macht . # n .

- was vor

otz. Ein paar Tage eines Lehrgangs hatten ge- | irgendwie ein wenig Bedenken hatte , ob ihm
nügt , die Volkssturmmänner in Emden zu die Sache auch gerate ; denn, so einfach alles ist,

es will eben doch gezielt undPanzerfaustschüßen auszubilden . „ Ge =

drillt worden waren sie nicht und das war dem ersten eigenen Schuß eine Rolle spielt

auch nicht möglich ; denn keiner von ihnen der Knall ertragen sein . Und es knallt ,

von zwei jungen abgesehen ist mehr im Res wie ganz Emden am Uebungstag bezeugen
frutenàlter . Jeder weiß , worauf es ankommt in fonnte , recht erheblich . Je näher man bei dem

dieser Kompanie , die sich aus Männern der Panzerfaustschüzen steht , desto härter lastet der
übrigen Kompanien des Bataillons zusammen - Knall in den Ohren ; man muß zunächst also an¬

setzt und unmißverständlich das „Panzer - nehmen , daß es einen geradezu fürchterlichen
jagdkommando " heißt . Schlag aufs Trommelfell gäbe , wenn man das

Rohr dicht neben dem Ohr auf der Schulter ab¬
Nun war also die Ausbildung zu einem gefeuert . Diese und alle anderen Bedenken sind

wissen Ende gekommen . Der Männer neuerwor- aber nach dem ersten eigenen Schuß verschwun¬
benen Weisheit einzig gültiger Schluß läßt sich den, denn es geschieht das merkwürdige, daß
auf die knappe Formel bringen : Unsicht¬
bar , da zu sein, wo der Feind mit Gewalt in der Schüße selbst den Knall längst nicht so laut

unseren engeren Heimatsbereich rollt , aber mit empfindet, wie die Umstehenden selbst noch in
einiger Entfernung . Und das ist erklärlich , weil

höchst sichtbarer Wirkung schießen . Mit die Explosion durch das Rohr ja nach hinten
der Panzerfaust natürlich , und wenn es die abgeleitet wird , das Trommelfell beschützt, also
Lage erfordert , auch mit anderen Waffen . I e de am wenigsten erreicht . Noch einfacher löst sich
Waffe ist im Augenblick ihres notwendigen Ein bas Bedenken des Zielens . Die anfangs so schön
jages wichtig , aber gegen einen Panzer hilft heile Banzerplatte war nach Beendigung der
kein MG . und kein Karabiner und darum ist Uebung durchlöchert wie ein Sieb und zeugte
die Panzerfaust im Reigen der Zusammenwir damit ebenso von der Güte der Panzerfaust , wie
bung die wichtigste Wehr in diesem Kommando . der Treffsicherheit der Kameraden , die sie hand¬

habten .In einem Winkel des Trümmerfeldes Em¬
dens wurde jetzt die Probe aufs Exempel ge¬
macht , damit jeder der Männer es nicht nur an
nimmt , sondern auch tatsächlich weiß , daß er
sich auf diese eigenartige Keule , die Panzer
faust " genannt wird , verlassen kann . Als Ziel
ist eine Stahlplatte aufgestellt , die ungefähr die
Größe eines Panzers haben mag. Wohl an die 30
Millimeter ist ihr Stahl stark und wo sie zusam¬
mengenietet ist, noch erheblich stärker . Es ist
ein Stahl , in dem mit Hammer und Meißel
und starken Schlägen kaum eine Markierung er¬
zielt werden kann . Nach gestrigen Begriffen
braucht man schon eine Kanone , um solch einen
Panzer zu brechen . Heute weiß jeder aus hun:
dert Berichten, wie sauber die Panzerfaust diese
Arbeit leistet. Und die Männer des Jagdkom
mandos erlebten es nun persönlich .

Es wird wohl feiner leugnen , der die Pan¬
zerfaust abgeschossen hat , daß er vor dem schon

Die Fische spüren den Krieg
Der gegenwärtige Zweite Weltkrieg greift | hundertdreißig Wale in furzer Zeit einzubrin¬

tief in alle Lebensbezirke ein , ob es sich nun da gen . Im östlichen Mittelmeer aber wurde gar
bei um jene von Mensch oder Tier handelt . Schon ein Walfischhai gefangen , der eine Länge von

1914/18 fonnte man die Beobachtung machen , vierundzwanzig Meter besaß . Es handelt sich

daß die Flundern bedeutend größer und zahl - dabei um ein Meeresungeheuer , das sonst nur
reicher wurden als in den vorhergehenden Jahr - in westindischen Gewässern oder im Pazifik vor¬
zehnten . Dieselbe Feststellung wird jezt von er - kommt . Selbst in der Ostsee stieß man vor we¬

fahrenen Fischern und biologischen Stationen nigen Monaten unweit der Insel Poel auf ei
übereinstimmend , getroffen . Doch auch Dorsch, nen stattlichen Wal , der , wie sich nach seiner Er¬
Kabeljau und Schellfisch haben sich in den leg- legung herausstellte , sieben Meter lang war
ten Jahren ungewöhnlich stark vermehrt . Man und vierundvierzig Zentner wog . Natürlich hat
trifft daher gegenwärtig Schwärme oder Wan - eine derartige Entwicklung auch ihre Schatten¬
derzüge dieser Meeresbewohner an Stellen an, feiten. So mußte in verschiedenen Küstenorten
wo sie früher überhaupt nie vorkamen . Der am Mittelmeer das Baden wegen Haifischges
Grund für dieses hervorragende Gedeihen gefahr verboten werden und im Südantlantit
rade unserer wichtigsten Tafelfischfe ist wohl wurden gar Schiffbrüchige in ihren Rettungs
darin zu erblicken , daß infolge des Krieges booten von gefräßigen Menschenhaien wieder
viele Gewässer für die Fischerei gesperrt oder holt überfallen .

Während die Minenfelder den Fischschwär¬unzugänglich sind . Die dort befindlichen großen
Minenfelder wirken gewissermaßen als Schuß men Schutz und Zuflucht gewähren , scheinen die
gebiete, in denen sich die Meerestiere ungestört Minensprengungen gewaltig unter den Tieren
entwickeln können. Auch die Seehunde verleben aufzuräumen . Vermutlich wurden dadurch sogar
gegenwärtig „sorglose Lage" Sie bevölkern die Heringszüge, die sich sonst pünktlich an den
Teile des Wattenmeeres in einer Zahl , wie Küsten der Nordsee einstellten , in den letzten

man sie früher kaum für möglich gehalten hätte . Jahren vielfach aus ihrer seit Jahrhunderten

Das Erstaunlichste an dieser Entwicklung

Satte der eine oder andere der Männer auf
dem Marsch zum Uebungsschießen noch ein leich¬
tes Zagen im Herzen gespürt , als sie wieder ab¬
rüdten , wußten sie, daß es unumstößlich richtig
ist, was auf vielen Plakaten im Lande zu lesen
ist : Du bist mit der Panzerfaust jedem Feind¬
panzer überlegen.

Aurich

ric .

Hier spricht die Kreisleitung

In unserem Raum ist feine wesentliche Ver¬
änderung der militärischen Lage eingetreten .
Es darf unter feinen Umständen mehr vorkom¬
men, daß die Bewohner unseres Kreises, die in
der glücklichen Lage sind, elektrischen Strom zu
erhalten , aus Gedankenlosigkeit während der
Sperrstunden die elektrischen Schalter offenlassen .
Wenn dann eine Stromzufuhr wieder erfolgt ,

durch passende Blutzufuhr in der ostfriesischen
Landeszucht zu verankern , ist der Zweck, auch
in Ostfriesland versuchsweise einen Araber¬

Es handelt sich um
Deckhengst zu verwenden.
den siebenjährigen Bollblutaraber erwidah,
der in Georgsheil auf Station gestellt ist.

Unter dem Hoheitsadler

Norden . DJ ., Jungstamm Norden . Sämtliche
Jungen , die in der Zeit vom 1. 7. 34 bis 30. 6. 35

geboren find , Sonnabend melden im HJ . -Heim ,
Jahnstraße . Ginteilung in die Einbetten .

Aurich . BDM . und BDM . - Wert , Gruppe 7/191 .

Sämtliche Mädel aus Walle , Erbum und Georgsz
feld Mittwoch 19. 30 Uhr Schule Walle in Turnzeug .

Leer , NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauentert .

Leer , Harderwykenburg . Dienstag 15 Uhr Nähen für
das Bazarett in der Mütterschule .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 6,15 Uhr

WAFFEN GEGEN KOHLENKLAU :

W
W

W
. A

V

Das Hilfs brikett
4kg Kohlegrus oder Kohlenstaub mit
1 kg trocknem gesiebtem Lehm und
1 Liter Wasser zu einem steifen Brei
mischen , diesen von Hand zu Kugeln
oder in alten Konservendosen zu
Formen von 200 g (Trockengewicht )
pressen . Dann am warmen Ort (Ofen¬
röhre ) trocknen und danach verhei¬
zen . Heizwert nur ein Drittel gerin¬
ger als der des Grundstoffes , mithin
gute Waffe gegen ihn " .

Seid auf der Hut und trefft Ihn guti

festliegenden , naturbestimmten Richtung abge - | schichtete es wie einen Wall um die Gehöfte .
drängt . Die Fischerei hatte dadurch einen gro - Strohschütten baute er vor die Türen und goß
ßen Schaden . Doch ist es auch möglich , daß viele Del aus den alten Krügen darauf . Wenn er ,
Heringe den Kabeljaus und Schellfischen zum müde war , dann setzte er sich auf die Bank vor
Opfer gefallen sind , die von den Minenfeldern seinem Hause , löschte seinen Durst aus dem

aus ihre Streifzüge durch weite Meeresteile bauchigen Krug und stillte den Hunger mit dem
unternehmen . harten Brot . Go wartete er . Wozu ? Was vers

mochte er gegen die wilden Marodeure , gegen die
Mordbrenner und Räuber ?

Die Fischerei wird also durch den modernen
Seekrieg teils gefördert , teils start beinträch¬
tigt . Nur freuen kann sich der Zoologe über die

gewaltigen Detonationen bei Minensprengun
gen und Torpedierungen , die in den letzten
Jahren so oft über die Weltmeere hallten . Hier¬
durch werden nämlich Tiefseeungeheuer zutage
gefördert , die man sonst kaum zu Gesicht be¬
kommt. Neben Saifischen und Walen sind es vor
allem bis zu drei Meter lange Meeresaale ,
Verwandte unseres Flußaales , in denen man
wohl das Urbild der fagenhaften , Seeschlange "
erblicken darf , sowie riesige Stachelrochen und
Seewölfe , die durch die Sprengungen getötet
und später irgendwo an den Strand geworfen
werden. Man kann also behaupten, daß durch
den modernen , heute den ganzen Erdball um¬
spannenden Seekrieg eine weitgehende Umwäl¬
zung in der gesamten Meerestierwelt hervorge :
rufen wurde , die sich noch jahrzehntelang aus :
wirken dürfte . Heinrich Maximilian .

Vonaber ist wohl die Tatsache, daß ſelbit Saifische Der Bauer von Grimmenhag . H. Zogenreuthund Wale , also große , durchaus selbständige
Meerestiere , durch den modernen Seekrieg aus

ihrer Heimat in die entferntesten Weltgegen¬
den verschlagen wurden Man trifft sie jetzt so¬
gar im Mittelmeer und Südatlantik an , wo sie
früher fast niemals vorkamen . Namentlich im
Bereich der Azoren und Balearen sind diese
Seeungeheuer in den letzten Monaten über¬
raschend aufgetaucht. Portugiesische und spani¬
sche Fischer haben hieraus ihren Nutzen gezo¬
gen , indem sie eigene Fangexpeditionen aus
rüsteten . Es gelang ihnen , reiche Beute zu ma¬
chen und in der Nähe der Azoren u . a . über

G.
Alle waren sie geflohen , nur Klaus Klau - | Tage und Nächte dröhnte der dumpfe Klang der

sen , der Bauer von Grimmenhag war geblieben. Trommel , flackernder Feuerschein brennender
Sterben", sagte er, als die Dorfgenossen ihn Gehöfte warf lodernde Fackeln in den grauen

mit zur Flucht überreden wollten , kann man Himmel . Dede und verlassen waren die Dörfer .
nur eines der ungezähltenüberall , aber nirgends so gut wie daheim ." Ja , Grimmenhag war

Not und Verderben lauerte in diesen elenden vielen Dörfer in deutschen Landen , das an der
Zeiten , in denen kaum mehr zu unterscheiden. Straße des Elends war . Ein paar streunende
war zwischen Freund und Feind , da der Krieg , Razen miauten : in der Nacht , ein fernes Hunde¬
dieser lange , unbarmherzige Krieg so grausam gebell flang wie Wolfsgeheul .

das Land verwüstete . Fast dreißig Jahre schon

währte dieser unheimliche Totentanz . Durch die
Der Bauer Klausen war nicht müßig . Den

ganzen Tag über trug er Reifig zusammen und

Er braucht nicht zu lange warten . Der
Abend dämmerte , da kamen sie herangeprescht
auf ihren flinken Pferden , die schwedischen Rei¬
ter , rauhe und wilde Gesellen , denen das Kriegs .
handwerk das rohe Gesicht geprägt hatte . Mit
wüstem Gejohle sattelten , sie ab und drangen
ins Dorf, um ungestört Haus und Keller zu
durchsuchen . Ihre Flüche und Verwünschungen
gellten durch das leere Dorf und fanden ein un¬
heimliches Echo.

Auf diesen Augenblick hatte der Bauer Klaus
sen gewartet . Als die vertierten Gesellen sich
der bacchantischen Lust der Zerstörung hinga¬
ben, entzündete er seine Bechfackeln , die er vor-¬
bereitet hatte, und warf sie in den Wall von
Stroh und Reisig. Er sprang wie ein Tiger um
das Dorf und immer wieder, flog der Feuerblik
aus seiner Hand . Hell loderten die Flammen
empor , im Nu fraß sich das glühende Element
fest und zog einen Feuergürtel um das Dorf .
Ehe sichs die überraschte Soldatesta versah , war
fie eingehüllt in die Wolfen von Feuer und
Rauch . Die Kerle tobten und wüteten . In mit¬
rem Durcheinander suchten sie Rettung , aber
nur wenigen glückte es, dem Verderben zu ents
fommen. In wilder Panik ergriffen die Weni¬
gen die Flucht .

Der Bauer Klausen aber fam langsam aus
seinem Versted hervor . Er hockte auf einem
Baumstumpf vor dem Dorfe und sah mit leeren
Augen in das Feuer . Er war wie ein Wächter
und wartete . Er wartete auf die Kommenden ,
die mit ihm wieder aufbauen würden und mit
ihm die neue Saat bestellen konnten ,



Lars
der erechte

Roman von Wilh . Scharrelmann

11 ) 3m selben Augenblick begriff sie , es mußte
wohl ein Zusammenhang sein zwischen dem
Kaufgeld für den Hof und der Forderung , die
Krid an Lars gestellt hatte ? Aber wie war
das möglich ? Krick war doch die vielen Jahre
in Amerika gewesen , und vorher hatte er ebenso
wenig besessen wie Lars !

, ,Bist du ihm wirklich etwas schuldig , Lars ?
Ich meine , etwas von Belang ?"

„Ja , siehst du " , erwiderte Lars hilflos und
gequält , ich wollte nicht , daß du davon wissen
solltest , Lena , bei allem , was hier auf dir liegt .
Aber nun du es erraten hast ia , ich bin ihm
einen Posten schuldig , und nun wollte er alles
mit einem Schlage zurückhaben ."

, ,Lars !" rief Lena erschreckt. Hatte sie nicht
immer geahnt , daß nicht alles damit in Ord¬
nung war , als Lars immer die Tasche voll
Geld gehabt hatte ?

„ Ja , Lena , es ist eine dumme Geschichte , das

ist richtig , aber ich will sein Geld nicht mehr ,
das kannst du mir glauben , und ich werde schon
Wege finden , daß es alles bis auf den legten
Pfennig zurückriegt , das ist gewiß ."

Und du weißt auch , woher du es nehmen
willst ? Wieviel ist es denn ? " fragte Lena be =
flommen, nun ihr endlich der Augenblick ge¬
tommen schien , klar zu sehen .

Lars zuckte die Achseln „ O , ich werde mir

schon helfen , da ist mir nicht bange . Laß du das
nur ganz meine Sorge sein ."

Aber Lars hatte das Haus schon verlassen
und zog die Tür mit einem Ruck hinter sich zu .

Es war ein windiger , trüber Morgen . Der
Regen hatte aufgehört , aber der Himmel stand
noch düster und drohend über dem weiten Moor .

Lars machte den Eimer am Brunnen los

und stieß ihn auf das Wasser hinab , das kaum
einen Klafter unter der Erde stand , hatte ihn
aber doch noch nicht wieder heraufgezogen , als
er sich angerufen hörte .

Nein , war es zu glauben ? Es war Krick , der

höhnisch grinsend soeben aus der Scheune trat
und jetzt die Tür hinter sich zudrückte.

Es war mir doch zu dumm , bei Nacht und

Nebel hier durch das Moor zu biestern " , er¬
flärte er gelassen und müde war ich auch . Da
hab ' ich denn in deiner Scheune im Heu geschla¬
fen . Es lag sich auch ganz gut da . Man hat ja
schon schlechter geschlafen , nicht wahr ? Nur

etwas zugig war es . Aber ich blieb doch trocken ,
und das war die Hauptsache . Na , denn auf
Wiedersehen , Lars Hullmann " , grinste er , als
er feine Antwort bekam und Lars nur fortfuhr ,
ihn aus übernächtigt großen Augen anzustarren ,
als sähe er eine Erscheinung . „ In vier Wochen
also , nicht wahr ? Sagtest du nicht , daß du die
Sache zwischen uns dann ins reine bringen
willst ?"

Er schwenkte die Müze und ging .
Lars stand der Atem still , und seine Hände

ballten sich wie im Krampf . Dieser Mensch war
das Unglück seines Lebens geworden . Da ging
er hin , sprang über den breiten Zuggraben am
Wege , als wäre das nichts für ihn , und die Last ,

die auf ihm lag , beschwerte ihn nicht um einen
Deut !

und schüttelte die Fäuste . „ Geh' zum Satan , sag'
,, Geh ' zum Satan , du !" rief Lars ihm nach

ich !"
Aber Krick hörte es schon nicht mehr .

Verstört trug Lars den Eimer mit Wasser
ins Haus , tränkte das Pferd und kehrte dann

Trog zu waschen .

er es eines Tages nicht mehr ausgehalten und
es geöffnet hatte ? Das hätte jeder andere doch
auch getan .

Nein , nun mußt du dich nicht herausreden ,

Lars Hullmann , meldete sich da in ihm die
Stimme wieder , die er schon während der Nacht
in sich vernommen hatte , und wieder spürte er
das eigentümlich saugende Gefühl unter dem
Herzen , durchdringend und brennend , als hätte
ihm jemand einen glühend heißen Bolzen in
den Leib gestoßen . . Hast du das Geld nicht

vielleicht für dich verwendet ? Und hast du dir
nicht vorher selber gesagt , daß einer wie Krick
eine solche Summe nicht auf ehrliche Weise in
die Hände gekriegt haben konnte ?

Ja , ja , gewiß , das gab er zu. Aber er hatte
doch in seinem ganzen Leben nicht ein einziges
mal daran gedacht , daß Krick darum zum Mör¬
der geworden war !

Das ist wohl war , antwortete es in ihm ,

aber in Wahrheit hast du nach den langen Jah¬
ren gehofft , Krick würde niemals wiederkom¬
men , nicht wahr , und hast dich damit beruhigt ,
daß es seine Sache sei , wie er das Geld bekom¬
men habe , und nicht die deine . Sag ' nicht , daß ich
dich damals nicht gleich gewarnt hätte ! Aber
du wolltest nicht auf mich hören , erinnerst du
dich nicht ? Nun bist du in derselben Verdamm¬
nis wie er ! Lebst du sozusagen nicht heute noch
von dem Raube , den Krick beging , und hast auch
den Grund , auf dem du hier stehst , damit be¬

mitgehangen , Larszahlt ? Mitgegangen
Hullmann , das ist nun nicht anders !

-

War es nicht lächerlich , wie schwindlig und
übel ihm mit einmal wurde ? Es war eine
Empfindung , wie er sie ähnlich vor Jahren bei
der Arbeit im Hafen gehabt hatte , als ihm
unter einem Stamm Teakholz , den er auf den

Schultern gehabt hatte , bei der übergroßen An¬
strengung plötzlich schlecht zumute geworden
war .

,,Willst du mir nicht sagen, wieviel es ist?" wieder an den Brunnen zurück, um sich an dem trat und nachsehen wollte , warum Lars nicht
drang Lena von neuem in ihn . „ Hast du viel¬

leicht das , was du hier in das Haus gesteckt
hast , durch ihn bekommen ? " setzte sie hinzu .

„Ach, was du nicht glaubst !" wehrte Lars
ab und stand von seinem Stuhle auf ,

Um ihrem Blick zu entgehen , machte er sich
auf der Diele zu schaffen und fegte die Heu¬
halme zusammen, die Hopla aus der Raufe ge¬
fallen waren .

, ,Wehre dich doch nicht länger dagegen , Lars " ,
redete Lena ihm zu. „Ich glaube ja doch, daß
es so ist , wie ich sage . "

, ,Ja , wenn du mir doch nicht glauben willst ,

warum fragst du mich da überhaupt noch ? Da
fann unsereiner wohl sagen , was er Lust

hat , he ? "

Darum bist du auch immer so verschlossen
gewesen , wenn mal die Rede darauf kam !" be¬
harrte Lena .

,,So . Also das glaubst du ! Nein , wie schlau
du doch bist ! Da mußt du Krid ja für einen
mächtig reichen Kerl halten , daß er mir , so mir

nichts dir nichts, gleich ein paar Tausender für
den Hof hier hätte geben können , wie ? "

„Nein , Lars . Ich fürchte, daß es nicht ein¬
mal sein Geld war , wenn er es dir gab , und
daß er dir wohl auf andere Weise dazu verhol¬
fen hat , siehst du . "

Lars antwortete nicht . Warum versteckte er
sich noch länger ? War es nicht erbärmlich , zu
fügen , und hatte Lena ihn nicht schon erkannt ?
Ein Schauer überfiel ihn . Aber das kam von

der schlaflosen Nacht , die er hinter sich hatte ,
und dem Hocken vor dem niedergebrannten
Feuer . Kaum , daß er klar zu denken vermochte !

Als wäre ihm über Nacht eine Spinne über
das Gehirn gefrochen und nun bliebe jeder Ge¬
danke in ihrem verdammten Gespinst hängen .

Sag ' es mir , Lars " , bat Lena . „ Ich hab '
doch wohl ein Recht , zu wissen

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben :

Beter Busemann , Obergefr ., 32 Jahre .
Frau Katharine Busemann u. Ang .
Ofterupgant . Gedächtnisfeier 15. 4 .

Lüppo Visser , Grend ., Ingenieur , 35.
Jahre , am 15. 2. 45 im Osten . Luise
Bisser , geb. Schröder , Geschw . u . Ang .
Malchow , Güstrower Str . 30.

Sann Schuster durch Feindeinwirkung im
61. Lebensjahre am 11. 4. 45. Maria
Schuster , Kinder u. Ang ., Schirumer¬
feld . Beerdigung Sonnabend , 14. 4.
Trauerfeier 12. 30 Uhr im Sterbehause .

Hermann Bartei , 44- Rottenführer , geb.
6. 2. 18, am 4. 2. 45. Wilhelm Barbei
u . Familie , Heisfelde . Trauerfeier 29 .
4. , luth . Kirche Leer .

Harm Onnen durch Feindeinwirtung im
Im41. Lebensjahre am 11. 4. 45 .

Namen aller Angehörigen : Fr . Martha
Onnen , verw , Janßen , Kirchdorferfeld .
Beerdigung Sonnabend , 14. 4. , 12 Uhr ,
Friedhofshalle . Trauerfeier 11. 30 Uhr .

Wiechert Hoofdmann , Arbeitsmann , geb.
19. 11. 27 , am 22. 2. 45 durch Feind¬
einwirkung . Rolf Hoofdmann u. Frau
Dina , geb. Sassen , u . Kinder , Wester
jander , Gebentfeier 22. 4. , Kirche Weene .

Asho Linnemann , Mech . -Gefr . (Spr .),
ach . 5. 12. 25 , am 10. 4. 45. Hinrich
Linnemann u . Frau , geb. Bartels , u .
Angeh ., Westermoordorf . Beerdigung
14. 4. , 14 Uhr , Berumerfehn .

Juru Dirts , Obergefr ., 38 Jahre , am
4. 2. 45 im Osten . Annegrete Dirts ,
geb. Foffen , Kinder u . Ang . , Wybel¬
fum . Gedenkfeier 22. 4. , 14 Uhr ,
Kirche Wubeljum .

Otto Rubelf Fleßner , Wachtmeister , Inh .
b. ER . 2. Kl . , im 27. Lebensjahre ,

Mme .27. 1. 45 im Westen .am
Johanna Flehner , geb. Kleen , Geschw.
u. Anoch .. Großefehn . Trauerfeier 22 .
1. , 10. 30 Uhr , Kirche Aurich -Oldendorf .

Sanu Arends , Gest ., Inh . d . KVK . 2.
1. m. Schw . , 20 Jahre , am 21. 2. 45 .

Georg ' Arends u . Frau Elise , geb.
Wolfers . Geschw . u . Ang .. Moordorf .
Trauerfeier 15. 4. , 9 Uhr , Kirche
Moorborf ..

Fran Wühteline Ofterfamy , geb. Cassens ,
om 10. 4. 45 durch Feindeinwirtung .
Jürgen Osterkamp . Söhne u . Angeh . ,
Aurich , Sheringsstr . 37. Beerdigung
Sonnabend , 14. 4. , 15 Whr , Trauer¬
feier 14. 30 Uhr .

Gebentfeier für Gefr . Ihno Frerich
Janssen 15. 4.. Kirche Dunum . Fam .
Joh . Fr . Janssen , Süd -Dunum .

Trauerfeier f . uns . Ib . Gefallenen 22. 4. ,
10 Uhr . Kirche Westerende . Familie
Sonthoff , Westerende Holzloog .

Das brunnenkalte Wasser und die Kühle des

Morgens beruhigten ihn und machten seine Ge¬
danken wieder klar . Ihm war , als beginne er
jezt seine Lage zu übersehen .

Ja , das hatte Krid sich gut ausgedacht ! Sich

pflegen zu lassen , und ihm das Mart aus den

Knochen zu saugen , bis er das Geld beschaffte ?

So was ! Nein, das war das lezte. Eher hängte
er sich am nächsten besten Nagel auf !

Satte Krick nicht sogar gemeint , daß Lena
es vielleicht ganz gern gesehen hätte , wenn er
bei ihnen geblieben wäre ? Hahaha ! Er hätte
nur wissen sollen , wie sie sich vorige Nacht ge =
freut hatte , als er ihm den Stuhl vor die Tür
setzte und sie ihn wieder aus dem Hause los

waren ! Lena ? Ha , was sich bloß der Krick ein¬
bildete ! Denn wenn es auch einsam genug hier
draußen war

hier zu ihm ins Haus zu sehen, sich von Lena

nach Kricks Gesellschaft hatte
sie wohl am wenigsten Verlangen , das wollte
er ihm jeden Augenblick schriftlich geben ! Oder
glaubte Krid vielleicht, daß Lena jemals ein
Auge auf ihn gehabt hätte ? Denn so hatte es
ja beinahe geklungen, als er davon sprach, daß
er damals eigentlich nur Lenas wegen mit ihm
auf Samsterfahrt gegangen war . Aber das hatte
er nur erfunden , um auch Lena noch mit in die

Geschichte zu verwickeln , die er auf dem Gewiß¬
sen hatte ! O, Krid sollte ihn nur nicht für so
dumm halten , so wie er ihn durchschaut hatte .

Darum hatte er ja auch behauptet , daß er , Lars
Hullmann , für ihn Schmiere gestanden habe .
Was hatte er im Ernst mit der ganzen Sache
zu tun , he ? Hatte er vielleicht wissen können ,
was Krid solange in dem alten Laden trieb
und warum er nachher so eilig mit ihm in die
Stadt zurückging ? Und konnte er vielleicht
wissen , was es mit dem Patet auf sich hatte ,
das er so lange für ihn aufbewahrt hatte , bis

Brechter Hillo Batter , Uffz ., Inh . d .
Verw .-Abz . , im 26. Lebensjahre , am
2. 3. 45 im Westen . Frau Heba Batter ,
geb. Range , Kinder u. Familie D.
Batter , Emden .

Hensmann Klüver , Oberwachtmstr., Inh .
mehrerer Ausz ., 30 Jahre , am 23. 1.
45 im Osten . Wwe . Abbe Klüver , geb.
Tholen , Geschwister u. Angeh ., Riepe .
Gedächtnisfeier 22. 4. , 10. 15 Uhr ,
Kirche Riepe .

Wilhelm Johannes Evers , Ob .-Feldm .,
Inh . d. EK . 2. Kl . u . Verw .-Abz . , im
30. Lebensjahre , am 22. 2. 45. Willm
Evers u . Frau Elise , geb. Aggen ,
u. Angeh ., Lammertsfehn . Trauerfeier
22. 4. , 9. 30 Uhr , Kirche Filfum .

B

Es starben :

Siebo Martin Janßen , geb. 22. 2. 92,
am 11. 4. 45 : Wwe . Wilhelmine
Janßen , Plaggenburg . Beerdigung 14,
4. , 10. 30 Uhr , Kirche Plaggenburg . /

Silfertus Janssen Buse , 62 Jahre , am
13. 4. 45. Dirt Buse u . Angeh . , Been¬
husen . Beerdigung 16. 4. , 14 Uhr ,
vom Sterbehaus .

Johann Frey , 24 Jahre , am 11. 4. 45.
Familie Bernhard Frey u . Angeh .,
Böllenerfehn . Beerdigung 13. 4. , 15 Uhr .

Sinrich Rademacher , Landwirt , im 79.
Lebensjahre , am 12. 4. 45. Frau
Theda Rademacher , geb. Meinders u .
Kinder , Kloster Dünebroet /Wymeer .
Beerdigung Montag , 16. 4. , 14 Uhr .

Hermann Müller , Weichenwärter t . R. ,
66 Jahre , am 12, 4. 45. Lotte Müller ,
geb. Voskamp , u . Angeh ., Bunde ,
Boenster Str . 316. Beerdigung Montag ,
16. 4. , 15. 30 Uhr . Trauerfeier 15 Uhr .

Adelheid von der Eden , geb. Egberts ,
76 Jahre , Norden . Bleicherslohne 38.
Seelenamt 16. 4. , 8 Uhr , Beerdig . 16 Uhr .

Käthe Behringer , 31/2 Jahre , am 5 , 4 .
45. Soldat Christian Behringer u .
Frau Erna , geb. van Rahden , Ge¬
schwister u Angeh . , Oldersum , Ter¬
gaster Straße .

Geburten

Verlobungen

Als Lena eine Weile später aus dem Hause

endlich zum Morgenbrot wieder hereinkomme ,
fand sie ihn besinnungslos neben dem Brunnen
auf dem Boden liegen , die eine Hand wie im
Krampf in die Erde gekrallt .

* *

Von diesem Tage ab geriet Lars in ein

dumpfes Hinbrüten. Aber das lag wohl daran,
meinte Lena , daß er sich bei seinem Fall einen

zugezogen hatte und seineinneren Schaden
frühere Frische und gute Laune nun nicht gleich
wieder zurückkehren wollten . Sein Gesicht

hatte die Farbe verloren , und sein Blick war
erloschen und tot . Nur zuweilen , wenn er
schweigend und in sich versunken basah, glühte
sein Auge plötzlich über einem Gedanken auf ,

und ein unstetes Flackern in seinem Blick ver¬
riet , wie es in ihm arbeitete .

Erst nach Tagen nahm er seine Arbeit wie
der auf .

als er nach der Feldarbeit wieder ins Haus
,,Sag mal , Lena " , fragte er eines Mittags ,

trat , meinst du nicht auch, daß Klein -Jan
eigentlich verdammt wenig Aehnlichkeit mit
mir hat ?"

erstaunt . Aber Lars war in der letzten Zeit
„Wie kommst du denn darauf ?" fragte Lena

öfter so wunderlich . Man mußte Geduld mit

ihm haben .
, ,Es ist mir aufgefallen " , antwortete Lars

und schickte einen stechenden Blick zu ihr hinüber .
, ,Nun " , wollte Lena ihn trösten ,, , dazu kann

doch schließlich niemand etwas , wenn es so ift .
Aber du sollst sehen , er verändert sich noch, das
ist bei Kindern häufig so."

„ Meinst du ?" fragte Lars zögernd . ,,Gewiß .
so was soll ja vorkommen , aber es bleibt doch
wunderlich . Nicht einen Zug hat der Bursche
von mir . Nicht mal die Augen . Aber wenn
du sagst , daß es nicht deine Schuld ist , muß ich
es ja wohl glauben ."

„ Meine Schuld ?" fragte Lena . „ Was willst
du damit sagen ?" Eine flammende Röte war
in ihr Gesicht getreten und wich nun einer

das ist ungeheuersjähen Blässe . „ Nein , das
lich von dir , Lars !" rief sie und brach in
Tränen aus .

-

,,Aber ich behaupte doch gar nichts !" ant¬
wortete Lars verdrossen . „ Stell dich doch nicht
an , nicht wahr ? Ich fragte doch nur , weiter
nichts !"

„ Das ist es ja " rief Lena . „ Aber so geht
es immer , und am Ende bin ich jedesmal an
allem schuld . Zuletzt kommst du auch noch und
sagst , daß es meine Schuld ist , wenn der Kleine
hinter seinen Jahren zurückgeblieben und über¬

haupt nicht ganz so ist, wie wir ihn gern ge
habt hätten . "

Lars schwieg . Es beruhigte ihn ein wenig ,

Lena so sprechen zu hören , und beinahe war es
eine Wohltat für ihn , sie so ungehalten zu
sehen . Ja , er wäre froh gewesen , wenn sie ihn
ins Gesicht geschlagen hätte , weiß Gott .

Niemand hatte den Kleinen gerufen , aber

nun er die Stimmen seiner Eltern lauter als
sonst gehört hatte , war er plötzlich da , und
wenn er auch nicht begriff . was vorging und
niemand ihm ein hartes Wort sagte , änoſtigte
ihn die finstere Miene , mit der ihn sein Vater
musterte, doch so, daß sich sein Gesicht, das faltig
und wunderlich wie das eines alten Mannes

war , gleichfalls zum Weinen verzog . Häßlich
und ungestaltet wie ein Gnom stand er da und

weinte , ohne daß ein Ton dabei aus ihm her =
auskam , hilflos und vergrämt , bis er unter der
Schürze seiner Mutter Schutz fand und den

Kopf in ihrem Schoße verbarg .

, , Daß man niemals in Ruhe mit dir sprechen

fann , Lena " , murrte Lars verdrossen . , ,Ich habe
dir nichts vorgeworfen , gar nichts , wenn du
daran denken willst , ja ? Ich fragte nur , und

fragen wird unsereiner ja wohl noch dürfen ,
sollte man meinen. “

Da er feine Antwort bekam und Lena nur

fortfuhr zu schluchzen, griff er wieder zu der
Plaggenschaufel , die er beim Nachhausekommen
aus der Hand gestellt hatte , und kehrte an seine
Arbeit auf dem Heidestück zurück , das er urbar

machen wollte . Mit verbissener Wut begann er
von neuem die Plaggen zu hauen , wenn er fich
auch sagte, daß es zwecklos set, sich damit zu
quälen , nun es ja bald vorbet sein würde mit
der ganzen Herrlichkeit hier draußen , so oder so.Aber er hielt das Stillſizen im Hause nicht aus.
Die Arbeit lenkte ihn wenigstens von seinen

Gedanken ab , und je saurer sie war , desto will .

tommener war ste ihm . .

Stiernackig und zäh arbeitete er wetter , daß

ihm trotz der fühlen Luft der blanke Schweiß
unter dem Müzenrand auf die Stirn trat . Das

bei spürte er faum eine Ermüdung . Ja , der
Widerstand , den ihm das zähe Wurzelgeflecht

zu verdoppeln .
der Heide entgegensetzte , schien seine Kraft nur

Erst am späten Nachmittag , als es zu dunkel
geworden war , um noch einen Schlag zu tun ,
fehrte er ins Haus zurück , fütterte das Pferd

noch ein paar Besen zu binden und nicht von
und setzte sich dann unter die Stallaterne , um

neuem ins Grübeln zu geraten . Gedanken
waren das Schlimmste für ihn , was es gab .
Sie waren wie Fledermäuse , so leise wie sie
tamen , sogen einem das Blut aus und bissen
sich so fest , daß man sie nicht wieder abzuschüt
teln vermochte . Er brauchte nur einige Augen¬
blicke die Hände ruhen zu lassen , und schon
waren sie da und fingen an , ihn zu quälen .

Dann saß er regungslos da , starrte mit heißen
Augen vor sich hin und versuchte zum hundert¬
sten Male einen Weg zu finden , um aus dem
Dickicht wieder herauszukommen , in das er ges
raten war . . .

( Fortsetzung folgt . ) .

Verloren Gefunden

abend , 7. 4. , vorm . , Bagband Mühle¬
Beningafehn verl . Frau Bovermann ,
b. Menno Kettwig , Beningafehn .

Damenmantel , delblau , 12. 4. in Leer,
Gr . Roßbergstr .- Heisfelde verl . Heiss
felde , Parallelweg 1 .

D. -Fahrrad b. Gärtner Olthoff gestohlen .
Angaben an Gendarmerie Hollen .
Berend Cramer , Bargerfehn .

2 Säde m . Kleidungsstücken u . Wertpa
pieren verl . Frau Haad , b . Wilhelm
Suntfen , Oft -Ochtersum .

ISB / Schl /E 260 , ISB / Schl /Igd 259 , u. Gem . Heisfelde , Gem . Loga u . alter Zimmer , möbl . von faufm . Angest . in
ISB /Schl /K 255 der Lebensmittelfarten Bez . 6a , Rüttermoor bis Ludwigsdorf . Leer sof . ges . Ang . 2 201 OT3 . Leer .

Uwe Richard am 8. 4. 45. Marie Schnei : 74 abgegeben . Die Versorgungsberecht . Von 18 - 21 Uhr : Alte Bez . 3a u. 36 ;
der , geb. Lühring , Bootsmaat Helmuth in der Gemeinde Leerort haben in der Papenburg , Oberledingermarsch u . West¬
Schneider . Emben , Am Rosentief 1. Stadt Leer zu kaufen . 2. Süßwaren . Aus chauderfehn . Von 21 - 24 Uhr : Alt . Bez .

Johann Gerhard . am 7. 4. 45. Elly den bei den Einzelhändl . in der Stadt la ; westl . Teil Stadt Leer u . Gemeinde Damenmantel (Plüsch ), dtlblau , Sonne

Uftes , geb : Riefen , Lehrer Gerhard Leer noch lagernd . Süßwarenbeständen Heisfelde . Dienstag u . Freitag : Von
Von

Uftes . Westerende Kirchloog , 7. 4. 45. tönnen an Kinder u. Jugendl . bis zu 18 15 - 18 Uhr : Alte Bez . 3a u. 36 .
Berolina 3. in der Stadt Leer je 62,5 Gr . Süß - 18 - 21 Uhr : Alt Bezirt 1a . Von 21 - 24Ernst -Hermann am 9. 4. 45 .

Amtbor , geb . Voß, Hermann Amtbor , waren auf die Abschn. Jab 51, 47, Uhr : Alte Bez. 2a u. 6a Mittwoch und
TSB /B / Igb 159 , TSV /B / K 155 , TSB / Sonnabend : Von 15 - 18 Uhr : Alt . Bez .Hunte .

Edith am 29. 3. 45. Frau Wilhelmine Schl / Igd 260 , ISB /Schl / k _ 246 , SV /Kla . Von 18 - 21 Uhr : Alte Bez . 2a u. 6 .
Schulte , geb . Wolter , Karl Schulte , 320 der Lebensmittelfart . 74 abgegeben Von 21 - 24 Uhr : Alte Bez . 3a u . 36 .
Emden , Pelzerstr . 11. werben . Soweit bei Kaufleuten in den Für die Bez . 7. u . 8 bleiben die bisheri

übrigen Kreisgemeinden noch Süßwaren - gen Bezugszeiten bestehen .
bestände lagern , tönnen diese ohne Ab- Stadt Norden . An die Bevölkerung der
trennung von Kartenabschn . an Kinder Stadt Norden werden ab sof . je Person

Annemarie Tipp , Herm . Busemann , Uffz . u . Jugendl . bis zu 18 J . gleichmäßig 2,5 Kg. Acerbohnen , auf Nr . 60 des Fliegerschaden -Scheine auf den Namen
Sittbergen /Elbe , Bunde , 3. 3. Bratede / verteilt werden . Es dürfen nur Abschn . blauen Haushaltspasses verteilt . Die M. N. Müller verl . Onten , Aurich ,
Elbe , März 45 . solcher Lebensmittelfarten beliefert were derbohnen sind in den Einzelhandels - Georgstr . 53 .

Marianne Stoffregen , Heinz Siering , den , die im Stammabschn . mit d. Auf geschäften der Stadt Norden erhältlich .
Matr .-Hpt .-Gefr . Emden , 11. 4. 45. drud EM Leer " versehen sind und auf Norden , 12. 4. 45. Der Landrat . Ernäh An - und Verkauf

Magola Ungermann , Baul Bannehr , Fl . - denen "Name , Wohnort u . Straße mit rungsamt Ahti . B.
Obergefr . Emben , 11. 4. 45 . Kinderwagen fauft Hüfner , Aurich , HohesTinte eingetragen steht . Leer , 13. 4. 45 .

Elfine Müntinga . Jan Vieth , Obersteuer Der Landrat . Ernährungsamt Abt . B. Stadt Norden . Betr . Verteilung von bergerweg 55 .
setr . , z. 3. Wehrmacht . Leer , Con¬ Fischkonserven . In den Fischfachgeschäften 2000 Strohdoden vert . Gerh . Gräfe ,
rebbersmeg 48, Chr .-Charl .-Str . 30, Kreis Leer . Betr . : Tabatwaren -Sonder - der Stadt Norden werden Fischkonsernen Südgeorgsfehrt . .
14. 4. 45. zuteilung . Auf die im Kreise Leer per (Heringe in Genf ) verteilt . Die Vertei

Heinteline Stomberg , Baul Bieniek , ausgabten Raucherfarten der 74. Periode lung erfolgt nur an Einwohner d . Stadt
Masch . Maat . Emben-Borssum, 3. 3. werden ab 14. 4. 45 geg . Abtrennung d . Norden , deren Lebensmittelkarten mit d. Stadt Weener . Anmeldungen f. d. Auf¬
Kriegsmarine , 6. 4. 45. Sonderabschn . S 1 74 der Raucherkarte Dienstsiegel der Kartenausaabestelle Nor¬

Theba Wurps , Erwin Tokarz . Riepe , M 60 Zigaretten , des Sonderabschn . S 2 den versehen sind , einschl . der in der
74 1/10 Patet Rauchtabat , b . Sonderabschn . Stadt Norden Zugezogenen ,Beuthen , 15. 4. 45 . auf folg .

NorMarie Saathoff , Anton Jürgens . Wafle , A 74 der Raucherkarte & 30 3igaretten Abschn . d . Lebensmittelfarten 74.
Ertum , 14. 4. 45 . durch den Einzelhandel abgegeben . Die malverbraucher E Abschn . 49. Normal :

Melitta Hellmann , Rudolf Borowik , Ob . - vereinnahmten Sonderabschn . sind von d. verbraucher Jod . Abschn . 49. Fischgeschäfte
Funtmaat . Aurich , 13. 4. 45 . Verkaufsstell . auf Bogen zu je 100 Std . haben d . Abschn . abzuschneid . , aufzukleb .

aufzubleben u . aufzubewahren . Die Abu . bis zum 20. 4 dem Ernährungsamt Weidetúh , ig , belegt . verf . H. Borchers ,
lieferung der Sonderabschn . sowie die einzureich . Norden , 12. 4. 45. Der Land¬
Verrechnung der bisher . Vorschußliefer . rat . Ernährungsamt Abt . B.

Vermählungen

van

zelhander erfolg . zu einem spät . 3eit¬ Aerztetafel Apotheken

Tiermarkt

trieb auf die Gemeindeweide Montag ,
16. 4 , von 8 - 12 Uhr . Anmeldegebühr
je Tier 1,50 RM . Weener , 12. 4. 45 .
Der Bürgermeister .

3 . Groenhoff ,2 Weidetühe verkauft .
Neermoor .
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Holthuserheide .
2 Rinder , 1jähr . , verkauft Christoph

Kuhlmann , Ludwigsdorf .
if

Kuh , Anf . Juni falb . , u . Milchschaf verk .
A. Körte , Steenfelderfehn , Newer
Weg 52 .
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Lehrer Heinz Ziemer , Anni Ziemer , nom Hersteller u . Großhandel an d . Gin¬
geb. Jespersen . Uelzen , 6. 4. 45 .

Frik Cordes , Oberlty . (MN . ) d . R. , punkt . Da sich die Bevorratung sämtl .
Elisabeth Cordes , geb. Hove . Verkaufsstellen durch d . Großhandel nicht Dr. Groeneveld , Facharzt f. Hals , Na Kuh , hochtr . , u . Ferkel verf . RippeRotenburg /Emden , z. 3. Aurich , 11. 4. gleichzeitig durchführen läßt , richtet sich sen , Ohrenkrankheiten , Emden , Karl¬ Basche . Münkeboe .Gerhard Rah , Bootsmann , Arnolda Rah , die Abgabe an den Verbraucher nach den v .-Müller -Str . 15. Sprechstunden 10 - 13 Ruh , mai falb ., und Kuhtalb verf .
geb. v . Veen Gilsum . Lieferungsmöglichkeiten . Für die Insel

Stabsgeft . Heino Willms , Hanna Willms , Bortum erfolgt der Aufruf der Sonderzu - Tierärztlicher Sonntagsdienst am 15. 4. Ruhtalb vert . Rind . Hagen , Wiesmoor II .
Heyenga , Filium .

geb. Fegter , Oldenburg . Hermann - teilung durch die dort . Wirtschaftsabtei¬
str . 15, 9. 4. 45 . lung . Leer , 12. 4. 45. Der Landrat .

Wirtschaftsamt .
Amtliche Bekanntmachungen

u. 15 - 17 Uhr .

Dr. Rufffes , Leer .

Strombezugszeiten für Leer u . Umgeb .
Stadt Leer . Sämtl . Herren - u. Damen - vom 16. bis 22. 4. unt . Vorbehalt mögl . Deutsche

Mariechen Theermann , geb . Petersen , fahrräder , die nicht dring . berufl . be- Aenderungen (Begrenzung d. Bezirke wie

im 33. Lebensjahre am 11. 4. 45. nötigt werden , sind bis 10 Uhr im Rat bisher ). A. Täglich wiederkehrend . Von

Beerk Theermann u. Angeh . , Delmenhaus , Zimmer 5, abzuliefern . Nichtbe- - 7. 30 Uhr : Alter Bez . 6a ; Nüttermoor
horst Emden . Beerdigung erfolgt in folgung wird streng bestraft . Der Bürbis Ludwigsdorf . Bemerkung : Der alte

Delmenhorst . germeister .

Mwe . Martha Menssen , geb. Bebhe , im
68. Lebensjahre am 13. 4. 45. Die
Angehörigen , Aurich . Beerdigung 16.
4. , 14 Uhr . Trauerfeier 13. 30 Uhr
Leichenhalle .

Karl -Hermann , geb. 15. 9. 44, am 12.
4. 45. ff . Karl Mainz . 3. 3. im
Diten , u . Frau Elfe , neb . Schönfuß .
Kinder u . Ang . , Leer . Ref . Kirchgang
15. Beerdigung Montag , 16. 4. , 15
Uhr , Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Bez . 66 ist mit dem Bez . 8 (Neudorf ,
Remels , Lammertsfehn , Filjum , Stid¬

Vermischtes

Ring -Versicherungs -Gesellschaft .
Rechnungsführer Hermann Behrens ,
Norden , Adolf Hitler -Str . 136 .

Möhrensaatgut für den gemeldeten An¬
bau ab sofort an unseren Ausgabe¬
stellen . Ostfr . Gartenbaugenossenschaft
Aurich , Ruf 567.

Fertel , 5 Woch .. verkauft Folkert Tjaden ,
Victorbur -Wilde .

Ferkel , 5 Wochen , verkauft . Enninga ,
West -Victorbur 8.

Milchschaf verkauft Johann Post , Wies
Sens 40 .

Sungbullen , beste , RI . I , evtl . RI . II get . ,
i . Krummh fauft Hans Doeden . Leer .
Ruf Leer 2007 .

Ruh , Sept . talb .. geg . bald milchwerd .
tauscht W. Sanders , Oldersum , am

Kreis Leer . Betr . : Abgabe von Wed - hausen -Velde , Detern usw. ) zusammenge - Runkeljaat vorrätig . Landw . Bezugs Bahnhof .
gläsern . Von der Firma Ad . Hibben , legt u . behält mit diesem de bisher . Be u . Absagenossenschaft , Aurich . Ruf 564 Ruh , ig , hochtr ., geg . ig . schw. Fette
Leer , Hindenburgstr ., werden ab 14. 4. zugszeiten . Von 7. 30 - 10 Uhr : Att . Bez . Ausgabe von Reygrassamen . Warner weider bauscht Gerh . Tergast , Bingum .
45 vorwiegend an Fliegergeschädigte und 26 ; Oberledingerland ohne Oberledinger Swyter , Hage . Ruf Norden 2341. Schaf , güft , geg . Milchschaf zu vert .
Rückgeführte Wedgläser abgegeben . Leer , marich u . Erste Wiefe Papenburg , Neer - Schuhmacher - Innung Aurich . Dienstag , OT3 . , Weener , Horst -Wessel -Str .12. 4. 45. Der Landrat . Wirtschaftsamt . moor . Bon 10- 12 . 30 Uhr : Alte Bez . 4a 8. 30 Uhr , Materialausgabe in d. Kreis Milchkuh , ig .. auf Futter u . in Weidé

Kreis Leer . handwerkerschaft .1. Margarine . Für die u . 46 ; Emsland ohne Rhede u. alt . Bez . zu geben : Albert Sief , Leer . Große
meitere Bevorratuna wird an alle Nichts 5h . Reiderland -Südring mit Rhebe . Von Frau Frieda Donath . Wilhelmshaven , soll Roßbergstr . 3
fefb ' ve forger in Butter in der Stadt 12 . 30 - 15 Uhr : Alt . Bez . 5a ; Reiderland - sich bei der NSV . - Kreisleitung in Stutfüllen nimmt in Weide Roolf Saat
Keer und in den Gemeinden Loca , Heis - Nordring . B. Täglich wechselnd . Mon hoff , Hüllenerfehn .
felde u. Leerort je 1 Kg . Margarine tag , Donnerstag u. Sonntag : Von 15 - 18 Haushälterin sof. gesucht , S. Feffers , Bulle , II . AI ., schwbt ., hält zum Defen
auf die Abschn . 56, 3gb 50, 46, Uhr : Mit , Bez . 20 öftl . Teil Stabt Deep Weener , Ringfts , 19 . empfohlen Jacobs , Bangstebe ,

Aurich melden .
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